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„Hyaluronsäure und Botox“
- Sanfte Auffrischung für Ihren Teint   -

Im Gespräch mit Dr. Mi chael
Wrobel, Facharzt für Plasti-
sche und Ästhetische Chi -
rurgie, Leiter der Juventis
Tagesklinik

Red.: Mit welchen Anlie-
gen kommen Patienten in
Ihre Sprechstunde? 

Dr. Michael Wrobel: In mei -
ne Sprechstunden kom   men
keine Hollywoodstars mit
aufsehenerregenden OP-
An fragen. Dennoch ha ben
die im Vergleich un spek ta -
kulären Veränderungswün-
sche meiner Pa tienten in der
Regel enorme Auswirkun-
gen auf ihr Leben. Mit abge-
sunkenen Ge sichts partien,
hängenden Li dern, knaben-
haften Brüsten oder einer
stark er schlafften Bauch haut
em pfinden sie ihre eigenen
Proportionen als unästhe-
tisch. Viele von ihnen füh-
len sich dadurch nicht nur
körperlich, sondern auch
seelisch in ihrem Wohlbe-
finden stark beeinträchtigt
und haben eine lange Lei-
densgeschichte hinter sich.

Ästhetische Schönheitskorrekturen

Red.: Worin sehen Sie Ihre
Aufgabe als Chirurg?

Dr. Michael Wrobel: Als
Verfechter einer zurückhal-
tend konservativen Äs  the -
tischen Chirurgie besteht
meine Aufgabe darin, zu
helfen, Äußeres und Inneres
äs thetisch überzeugend mit-
einander in Einklang zu
bringen. Dies bedeutet zu -
nächst, in einer eingehenden
Beratung he raus zu finden,
wie sich mein Ge genüber sein
Wunsch ergebnis vorstellt,
ob seine Motivation für den
Eingriff wirklich sein urei-
gener persönlicher Wunsch
ist, und ob ich den Eingriff
unter medizinischen Ge -
sichtspunkten ver  ant wor ten
kann.

Red.: Was ist das Ziel einer
von Ihnen durchgeführ-
ten Schönheits-OP?

Dr. Michael Wrobel: Ziel ist
in jedem Fall ein frisches,
natürliches und harmoni-
sches Erscheinungsbild, mit
dem sich der Patient nach der
Operation rundum wohl-
fühlt und NICHT operiert
aussieht!

Unsere Haut ist täglich vielen
verschiedenen schädigenden
Faktoren, wie z.B. UV-Licht,
Stress und Umweltbelastun-
gen, ausgesetzt. Im Laufe der
Zeit verliert sie an Spannkraft,
Feuchtigkeit und Volumen. Es
bilden sich zunehmend Knit-
ter- und Mimikfältchen. Als
Spezialisten in allen Hautbe-
langen beraten die Dermato-
logen im Laserzentrum Der-
matologie Oldenburg (LDO)
gern zum Thema optimale
Hautpflege und Sonnen-
schutz. Doch manchmal darf
es bekanntlich ja auch ein
wenig mehr sein: 

Zunächst wird in einem unver-
bindlichen Beratungsgespräch
ein individueller Behand-
lungsplan je nach Faltentiefe
und eigenen Vorstellungen
erstellt. Für hautverjüngende
Behandlungen stehen im La -
serzentrum Oldenburg ne ben
verschiedenen Laser- und Ra -
diowellenverfahren auch eine
Vielzahl unterschiedlicher Füll -
substanzen zur Verfügung.

Hyaluronsäuren sind natürli-
che Bestandteile der menschli-
chen Haut und dadurch sehr
gut verträglich. Diese Substan-
zen eigenen sich sehr gut für die
Behandlung von tieferen, per-
manten Falten insbesondere im
unteren Gesichtsdrittel, aber
auch zum Auffüllen von einge-
sunkenen Nar ben. Der vitalisie-
rende Effekt ist sofort sichtbar.
Hyaluronsäure wird - je nach
Präparat - im Zeitraum von
sechs bis zwölf Monaten auf
natürliche Weise vom Körper
wieder abgebaut. 

Zur Volumenauffüllung und
für tiefere Falten können dar-
über hinaus Sculptra (ein Prä-
parat aus Polymilchsäure) und
Radiesse (Calciumhydroxyla-

patit) zur Anwendung kom-
men. Diese dermalen Filler
regen die Bildung von neuem,
körpereigenem Kollagen an.
Ihre Wirkung hält unter Um -
ständen bis zu zwei Jahre und
mehr an.  

Botulinumtoxin Typ A - bes-
ser bekannt als „Botox“ -
kommt vorwiegend im obe-
ren Gesichtsfeld zum Einsatz.
Markante Mimikfalten, zum
Beispiel Zornesfalten, Stirn-
falten oder so genannte „Krä-
henfüße“, lassen sich durch
„Botox“ effektiv behandeln,
da diese Substanz gezielt die
Kontraktion einzelner Mus -
keln hemmt. Eine Überkor-
rektur wird zur Erhaltung
eines natürlichen Gesichts-
ausdruckes dabei stets ver-
mieden.

Für ein unverbindliches Bera-
tungsgespräch stehen Ihnen die
erfahrenen Fachärztinnen Dr.
med. Inka Wittjen und Anna-
Kathrin Schmoll gern zur Verfü-
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Zwischenmenschliches und
Organisation: Eine qualitativ
hochwertige Behandlung beim
Zahnarzt beginnt bereits bei  der
Anmeldung. Patienten dürfen
freundliches Personal,  gewis-
senhafte Auskünfte und kurze
Wartezeiten in einem schönen
Ambiente erwarten. Dauert es
doch einmal länger, sollten Sie
eine plausible Erklärung für die
Wartezeit bekommen können.

Transparenz: Ihr Behandler
nimmt sich Zeit für Sie. Er klärt
Sie in Ruhe lückenlos über alle
Nutzen und Risiken einer ge -
planten Behandlung auf und
erläutert Ihnen in gut verständ-
licher Weise die notwendigen
Behandlungsschritte sowie  mög -
liche Alternativen für Methoden
und  die verwendeten  Materia-
lien. Alle Behandlungsabläufe
sind zertifiziert. 

Diagnostik und Planung: Die
Praxis arbeitet auf höchstem
technischen Niveau mit mo -
dernsten diagnostischen Ver-

fahren, zum Beispiel 3D-Dia-
gnostik und Planung bei Im -
plantaten. 

Zahnerhalt und Zahnersatz: Ein
guter Zahnarzt ist darum be -
müht, so viel gesunde Zahnsubs-
tanz wie möglich zu erhalten.
Prophylaxe hat in der Praxis einen
hohen Stellenwert, und es gibt ein
patientengerechtes Re call-Sys -
tem.  Für Zahnersatz werden aus-
schließlich bewährte Materialien
von höchster Qualität verwendet.
Eine enge Zusammenarbeit mit
einem Zahn tech ni ker meis ter -
labor ist von der Planung bis zur
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Eine medizinische Pigmentie-
rung der Brustwarze ist der letz-
te Schritt nach einer Brustrekons -
truktion, der Brustkrebspatientin-
nen ein natürliches Aus    sehen ihrer
Brust zurückgibt.

Red.: Was genau ist eine medi-
zinische Micro-Pigmentierung?
Welche Möglichkeiten haben Sie
nach einem Brustaufbau?
K. Knieper: Es ist eine Kombi-
nation aus Tätowierung und
Permanent Make-up, mit der die
operativ erstellte Brustwarze

und der Warzenhof der na -
türlichen Brust in Form

und Far be an   -
geglichen
werden. Auch
ver bliebene
Operations-

narben lassen
sich an die na -

türliche Hautfar-
be der Brust anpas-

sen. 

Red.: Welche Risiken
gibt es? 
K. Knieper: Bei ei -
nem hygienisch rei-

nen Arbeitsplatz ein -
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hergehend mit der Verwendung
von neuesten professionellen
Materialien sind Risiken so gut
wie ausgeschlossen. Pigmentiert
wird ausschließlich mit Einweg-
material. Die verwendeten Farb-
und Micropigmentprodukte sind
der  matologisch und hyperallergen
getestet, ohne Risikobehaftung
bei medizinischen oder radiolo-
gischen Untersuchungen. 

Red.: Ist die Pigmentierung
schmerzhaft? Wie lange hält
das Ergebnis?  
K. Knieper: Der Eingriff ist
sanft und schmerzfrei! Gegen
ein Verblassen muss nur alle drei
bis fünf Jahre nachgearbeitet
werden.

Mehrjährige Erfahrung, Wei-
terbildungen und die Zusam-
menarbeit mit führenden Chi -
rurgen und medizinischen
Brustzentren gewährleisten
eine seriöse Behandlung! 

Medizinische Pigmentierung 
für Brustkrebspatientinnen

gung. Die Dermatologinnen ar -
beiten nach den Grundsätzen der
Deutschen Gesellschaft für Äs -
thetische Botulinumtoxin The-
rapie (DGBT).  Dr. Wittjen ist
dort zertifiziertes Mitglied. 

Infos unter: www.laserzentrum-
oldenburg.de und www.dgbt.de.

Achternstraße 21
26122 Oldenburg

Telefon 04 41 / 21 91 40
www.ldo.de

Realisierung des entgültigen Zahn -
ersatzes selbstverständlich. Die
Resultate sehen sehr natürlich aus! 

Sanfte Behandlung: Ein guter
Zahnarzt vermeidet alles, was
Ihnen wehtun könnte. Die Pra-
xis bietet alternative Betäu-
bungsverfahren von der Lokal-
anästhesie über Lachgasbehand-
lungen bis zur Vollnarkose und
stimmt die Behandlungstermi-
ne individuell mit Ihnen ab. 

Spezialistenwissen: Niemand
kann alles können. Gibt ein ein-
zelner Zahnarzt vor,  in allen Spe-

zialgebieten zu glänzen, dürfen
Sie misstrauisch sein. Ihr Be -
handler sollte sich je nach Pro-
blemstellung mit anderen Spe-
zialisten austauschen und eng
mit diesen kooperieren. Ideal für
eine zahnärtzliche Versorgung
von höchster Qualität sind Pra-
xisgemeinschaften von speziali-
sierten Zahnärzten, die fachü-
bergreifend unter einem Dach
zusammen arbeiten.  

Für ein Jahr hospitiert Dr. Ni -
ranjan Bista aus Nepal derzeit in
Oldenburg und dem Ammer-
land. Finanziert werden die  Rei-
sekosten und der Aufenthalt des
Chirurgen unter Einbeziehung des
gemeinnützigen Vereins Man Ma -
yaMed e.V., den Dr. Andreas Sett-

je aus dem Team der HPC Ol -
denburg im Jahr 2010 gegründet
hat. Nach über acht Jahren als
med. Direktor eines Kranken-
hauses in Nepal kehrte Settje vor
fünf Jahren mit seiner Familie ins
Am merland zurück. ManMaya-
Med e.V. setzt die Projektarbeit
fort und wird sie weiter ausbau-
en. Basta hat am selben Kranken -
haus in seiner Heimat bereits vie-
le hun dert Patienten versorgt und
operiert. Derzeit konzentriert er
sich schwerpunktmäßig auf ef -
fektive Planung, Organisation, Pa -
 tien tenversorgung und Nachsor-
ge sowie die deutsche Sprache. 

Zahnarzt-Qualität
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Arzt aus Nepal zu Gast bei HPC Oldenburg 


